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Workshop

Aufgabe:
— Reduzierung Wohnen 
— Bildungcampus kleiner
— Gütersloher Maßstab



Maßnahmen

+ +

Hochschulcampus

- 25 % Wohnen



Mansergh Park

Campus-
park

Überarbeitung

Mansergh Park
weiterdenken

Zukunfts-
labor

Energiepark



1. Mansergh Park





Natur erleben



Freizeit



Energiewiesen



2. HOCHSCHULCAMPUS



5.000 qm GF

FH Erweiterung

Zukunftslabor

öffentliche
Mensa / Sport

Hochschulcampus



Campusgärten

Einbindung Bestandsgebäude

Retentionsfl ächen

Campuspark



Initialphase 1. Baustufe 
Quartier 

Ausbau
Campus 

Entwicklung Hochschulcampus

Zukunftslabor

Fachhochschule 1.BA

Casino-Park

Erste Quartiersgarage

Monitoring
open data

offene Mensa / Sport

Forschung 
freie Wirtschaft

modulare 
Erweiterung

Quartiersplatz / Sport



3. DIE MITTE
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Mansergh Platz



Grün-Blaues-Rückgrad



Grün-Blaues-Rückgrad



Materialität und Geschichte



4. Quartiere



Zentraler Platz
Treffpunkt, Spielen,
Außengstronomie,
Läden, Retention

Generationen-
wohnen

Freilandlabor, 
urban farming

Gärtnern
Obstwiese,

Gemeinschafts-
gärten

Bildungdcampus
Boulderblock,

Yogawiese,
Calisthenic

Entrée
Ankommen,
Forschung,
Austausch

Energie-
zentum

Monitoring

Mensaterrassen

Open Casino
Gastronomie,

Veranstaltungen,
Ausstellungen

Zukunftswerkstätten 
+ Regionalmarkt

startups, nicht störendes Kleingewerbe, 
Ateliers, Markthalle regionaler Produkte

Energiewiesen
Kurzumtriebsplantagen

+ Energiegräser,
Ernte, Verarbeitung und 

Energieproduktion durch regi-
onale Partner

Parkwiesen
Naturerlebisraum,

mit informellem Rasenspiel
und Gemeinschaftsgärten,

Retention

Programmierung



Wohnhöfe am Park
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Wohnhöfe Park

Regiomarkt + Zukunfstwerkstätten



Marketboxen
Stadtwald

Werkstätten

Lokaler Markt

Regiomarkt + Zukunftswerkstätten



Regiomarkt



Zukunftswerkstätten



4. Mobilität + Verknüpfung



Bus

TWE

Dalke-Radweg

Mobilitätskonzept

RADVERKEHR

MIV/ E-AUTO

BUS/ TWE

FUSSGÄNGER

QUARTIERS-SHUTTLE



90

91

425

261

387316
TG (optional)
  

R = 
15

0 m

Grünfassade 
Dachgärten

Lokale Energieproduktion

Lokale Lebensmittelproduktion & Treffpunkt

Parken & Sharing
Interaktionszone EG 
und Öff. Raum

Mobility Hubs

86 % in Quartiersgaragen (IV+ -I), 1389 Stpl.
  3% im öffentlichen Raum, 50 Stellplätze
11 % in Tiefgaragen (optional), oder kompensiert durch Mehrfachbelegung Wohnen + Arbeiten
100 % 1620 Stellplätze



AKTIV-STADTHAUS
SPEICHERSTRASSE

FRANKFURT 

AM 

MAIN

36

Planungsprozess
Ein effizientes und robustes Gebäudekonzept erfordert eine integrale/ganzheitliche Pla-
nungsstrategie, die alle gebäuderelevanten Anforderungen und Rahmenbedingungen 
umfassend berücksichtigt. Dadurch entsteht häufig eine hohe Komplexität, die nur durch 
einen koordinierten Planungsprozess handhabbar bleibt.

Das Kapitel Planungsprozess bietet Hinweise zur Optimierung der Entwicklung eines Effi-
zienzhaus Plus Gebäudes durch integrale Planung sowie schnelle und einfache Berech-
nungsmethoden für den Standard. 

Integrale Planung

Gebäudekonzepte wie der Effizienzhaus Plus Standard und die hiermit verbundenen Ent-
wicklungen in Architektur und Gebäudetechnik erfordern mehr denn je eine integrale 
Planung aller beteiligten Fachplaner. Integrale Planung bedeutet eine ganzheitliche Be-
trachtung ursprünglich einzelner, für sich stehender Planungsaspekte im Gesamtkontext 
des Projekts. [3] Prozessbedingt ist hierbei die zeitgleiche und fachübergreifende Planung 
verschiedener Disziplinen notwendig. Die Expertise und Beteiligung aller Fachplaner er-
möglicht eine frühzeitige, iterative Optimierung des Gebäudekonzeptes.

Bild oben:
Blick in den Zwischenraum entlang der 

Fassade des „Solar Decathlon 2007”- 
Gebäudes (Fotograf: Thomas Ott)

5. Energiekonzept

FORSCHUNGSPROJEKT

Nutzerinterface für Mehrfamilien-Aktivhäuser

FÖRDERSTELLE

Forschungsinitiative Zukunft Bau

Bundesinstitut für Bau‐, Stadt‐ und Raumforschung

PROJEKTLEITUNG

Technische Universität Darmstadt, Fachbereich Architektur

Fachgebiet Entwerfen und Energieeffizientes Bauen,

Prof. Manfred Hegger

PROJEKTINGENIEUR

Steinbeis‐Transferzentrum Energie‐, Gebäude‐ 

und Solartechnik EGS

BAUHERR / DRITTMITTELGEBER

ABG FRANKFURT HOLDING 

ARCHITEKTUR

HHS Planer + Architekten AG

SOZIOLOGIE

Berliner Institut für Sozialforschung GmbH 

GESTALTUNG

Polynox – Büro für Gestaltung, Darmstadt

PROGRAMMIERUNG

mondayVision UG, Stuttgart

AKTIV-STADTHAUS
SPEICHERSTRASSE

FRANKFURT 

AM 

MAIN

ENERGIE IM BLICK

Die Wohnungen im Aktiv-Stadthaus werden mit einem auskömmlichen Budget für 
Heizung, Warmwasser und Elektrizität vermietet, das bereits im Mietpreis enthalten 
ist. Um den Verbrauch nachverfolgen zu können, erhält jede Mietpartei ein Tablet 
PC mit einer vorinstallierten App. Dies ermöglicht jederzeit einen Überblick über den 
Energieverbrauch im Verhältnis zum Budget sowie viele weitere Informationen über  
das Haus, wie z.B. die Verfügbarkeit der Car-Sharing-Autos im Haus etc. Über einen 
spielerischen Zugang wird die Identifikation mit dem Haus und das Bewusstsein  
zum Thema Energie und Wohnen gestärkt.

4.2 Tablet PC mit App für jeden Mieter, hier Budget und Verbrauch an Wärme

4.1 Tablet PC, Startseite der APP

4 NUTZERINTERFACE



Erdwärme

Sonnenwärme

Sonnenstrom

CO2 frei

Abwärme

6.300 MWh/a Wärmebedarf Quartier 
7.000 MWh/a Strombedarf Quartier 
7.100 MWh/a Stromerzeugung (64.000 qm PV-Fläche)
> klimaneutral

klimaneutrales Quartier



Kaltes Nahwärmnetz
mögliche Wärmequellen:
- Grundwasserbrunnen
- Erwärmesondenfelder
- Abwärmenutzung Gewerbe
- Wärmeentzug Abwassersammler

Gebäude
- PV-Hybrid-Anlage mit Solarkollektor auf Dach
- PV-Fassaden mit Wärmegewinnung
- Abwärme Kühlaggregate

Quartiersgaragen
- Mobilitätszentren
- Quartiersspeicher
- Intelligente Quartierssteuerung
- Smart City Leitwarte

Smart City Living Lab
- Pioniergebäude, Monitoring
- Prototyp: Holzmassivbau 
  ohne leitungsbasierte Heizung 

(optional)

Energiekonzept



Photovoltaik genutzte Südfassade

Helle Fassade (geringe Erhitzung)

Grünefassade (Kühlung) 

Blaugrünesdach
-Rückhalten von Wasser
-Kühlung durch Verdunstung

Production

Monitoring

Recycle

Reuse

Lokale Energieproduktion
- Windkraft & Photovoltaik
- Erdsonde & Abwärmepumpe

Prototyp und Pionier Holzmassivbau ohne leitungsbasierte 
Heizung (Infrarotstrahlung)

Zukunftslabor



7. Der Prozess



GEBÄUDE
PROGRAMM

QUARTIERSPLATTFORM

GRÜN
PROGRAMM

ENERGIE
UND

UMWELT MOBILITÄT

QUARTIERBÜRGER

Prozess



BÜRGER QUARTIER ENERGIE
und UMWELT

MOBILITÄTGRÜN

PROZESS

PROGRAMM

Quartiersplattform
online

1. Quartiersforum
Baugruppen

QUARTIERSLEBENPLANUNG INITIALPHASE 1. BAUSTUFE - INNER CIRCLE 2. BAUSTUFE - FLEXIBLE RÄNDER

VERNETZUNG
BÜRGER  UND QUARTIER

2020 2025 2030 2035 2040

ca. 200 Arbeitsplätze

Bürgerfest
Eröffnung  Dalke-Park

Infoabend
Anwohner

Infoabend
GewerbenutzungenVernetzung

Interessengruppen
Bürgerworkshop

Temporäre  Gärten
Tauschzentrale

online
Nachbarschaftsnetzwerk

online
Info

Grundstücksvergabe
Digitale  Umfrage

+ Workshop
Wohnwünsche

Bestellplattform
Regionale  Erzeuger

1. Food  Market
Panzerhalle

Quartiersfest
Manserghplatz

2023

ca. 1.000 Einwohner  / 500 Arbeitsplätze ca. 2.500 Einwohner  / 1.250 Arbeitsplätze

f l e x i b l e  F e r t i g s t e l l u n g

Energiezentrum
in Betrieb

Start Modellversuch
Digitales  Parkmanagement

Energietool  (Planung)
online

ENERGIE  UND MOBILITÄT

1. Quartiersgarage
in Betrieb

Klimaneutrales
Kernquartier

Förderantrag
klimaneutraler  Stadtteil

Energiefelder
in Betrieb

Geothermie
modulare  Erweiterung

pro Baufeld

Modellphase
autonomer

Quartiers-Shuttle

Modellphase
autonomer

Innenstadt-Shuttle

Monitoring-Tool:
Auswertung  Daten
Quartier/Gebäude

Campus
Eröffnung

Mehrgenerationenhaus
King's  School

erste Wohneinheiten

Gartenfelder  im
Park

T UN

Infozentrum
Offizierskasino

T

PROGRAMM
GEBÄUDE  + GRÜN

CoWorkinghaus
Manserghplatz

fertig

N

Panzerhalle
Mitte

erste Nutzer

T

Naturlehrhaus
provisorisch  in Betrieb

T

Auen-Park
fertig

N

Casino-Park
fertig

N

Strategie  für
Wirtschaftsförderung

'Neues Arbeiten'

 Naturlehrpfad
und Energiewiesen

fertig

N

Mehrgenerationhaus
fertig ausgebaut

N

Prototyp
Plus-Energie-Haus

N

Zukunftswerkstätten
werden  bezogen

N

Kita+Pflegeheim
bezugsfertig

N

Temporäres  Wohnprojekt
für Studenten

T

T T

T

T

T

T

Entwicklungsstrategie

1. Baustufe
The Inner Circle

2. Baustufe
Flexible Ränder

Programm
Gebäude + Grün

Vernetzung
Bürger + Quartier

Energie + Mobilität

Kita + Pfl egeheim

Zukunftswerkstätten+-
Regiomarkt

Energie Plus Häuser

Zukunftslabor

Fachhochschule

Öffnung Sportfelder 
(ggf. Gebäude)

Casino-Park

Temporäres
Studentenwohnen

Erste 
Quartiersgarage

Monitoring

Co-Working

Atriumwohnen
Holzbau

Probewohnen 
Mehrgeneration
King-School

Naturlehrhaus
provisorisch

Initialphase
Hochschule und Zukunftslabor



Mansergh Park
weiterdenken

Verknüpfung

Verknüpfung

Mansergh 
Platz

Zukunfts-
labor

Vielen Dank!

Mansergh Park

Energiefelder

Campus-
park



Mobility Hubs
Nahversorger
Quartierstreff

Kita + Senioren

Fachhochschule

Zukunftslabor

Fachhochschule 
Erweiterung

Wohnen 
besondere Wohnformen
soziale Infrastruktur
Einzehandel, Gastronomie

Gesundheit
Gewerbe
Fachhochschule

flexible Nutzungsvielfalt

Erdgeschoss Regelgeschoss


